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Vorwort

Das Schuldrechtsmodernisierungsgesetz, das zum 1. Januar 2002 in kraft
getreten ist, hat unter anderem die Systematik des Rechts der Leistungs-
störungen des BGB grundlegend verändert. Die Zusammenfassung der
Späterfüllung, der Nichterfüllung und der Schlechterfüllung unter den ein-
heitlichen Begriff der Pflichtverletzung hat auch den Verzug nicht unbe-
rührt gelassen, wenngleich sich die Regelungen hier weniger stark
geändert haben als bei der Nichterfüllung und der Schlechterfüllung. Dem
vorliegenden Werk wurde das neue Recht zugrunde gelegt. Literatur und
Rechtsprechung wurden dabei berücksichtigt, soweit sie sich auf das neue
Recht übertragen lassen. Soweit die Vorschriften sich inhaltlich nicht oder
nur unwesentlich verändert haben, sondern nur die Nummerierung, wer-
den aus Gründen des leichteren Verständnisses in Klammern die bisher
geltenden Vorschriften ebenfalls aufgeführt. Im Rahmen eines Exkurses
wird auch auf die aufgrund des Gesetzes zur Beschleunigung fälliger Zah-
lungen eingetretenen Unstimmigkeiten eingegangen, (die inzwischen aber
weitgehend durch das Schuldrechtsmodernisierungsgesetz korrigiert wur-
den,) da die daraus resultierenden Rechtsstreitigkeiten noch nicht abge-
schlossen sein dürften..

Der Verzug gehört zu den Fragen, die in der Praxis eine herausragende
Rolle spielen und eine Fülle von Streitfragen aufwerfen. Häufig kann
Schadensersatz oder Ersatz des Verzögerungsschadens nur dann verlangt
werden, wenn der Vertragspartner wirksam und nachweisbar in Verzug
gesetzt wurde. Die Rechtsfolgen sind also vom richtigen Verhalten des An-
spruchstellers abhängig. Auch die Haftung hängt oftmals davon ab, ob sich
eine Partei im Verzug befindet oder nicht.

Ziel des Buches ist es, dem Praktiker einen umfassenden Überblick über
Systematik, Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolgen des Verzugs
zu vermitteln. Mit dem Prüfungsschema im Anhang und den Muster-
schreiben soll der Praktiker schnell erkennen können, ob Verzug vorliegt
bzw. er in die Lage versetzt werden, den Vertragspartner rechtwirksam in
Verzug zu setzen. Der Schwerpunkt soll dabei weniger auf einer vertieften
Darstellung rechtsdogmatischer Fragen als auf der praktischen Handhab-
barkeit liegen. Ich hoffe, mit dem vorliegenden Buch eine sinnvolle Hilfe-
stellung für die Praxis geben zu können.

Wernigerode/Berlin, im September 2002 Der Verfasser
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